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WESTERWELLE: Großartige Bestätigung eines guten Trends für die
FDP

Berlin. Der FDP-Bundesvorsitzende DR. GUIDO WESTERWELLE erklärt zum Wahlergebnis im
Bundestagswahlkreis 160:

"Das Wahlergebnis ist sensationell. Das ist ein Zuspruch, den wir uns erträumt haben. Es zeigt auch,
daß unser gutes Wahlergebnis der Bundestagswahl keine Eintagsfliege war, und es ist die Bestätigung
eines guten Trends für die FDP. Die Substanz der Freien Demokraten ist bei dieser Bundestagwahl
deutlich ausgeweitet. Es ist eine Bestätigung, daß wir uns mit dem gewachsenen Vertrauen der
Bürgerinnen und Bürger richtig verhalten haben, daß wir zu dem gestanden haben, was wir vor der Wahl
gesagt haben. Daß wir Kurs gehalten und eine Ampel vor der Wahl wie nach der Wahl ausgeschlossen
haben, hat eine Bestätigung durch die Wähler erfahren. Ich gratuliere den Dresdner Liberalen, und ich
danke den Wählerinnen und Wählern.

Wenn die CDU bei dieser Nachwahl ein zusätzliches Bundestagsmandat holt, dann nur deshalb, weil die
Freien Demokraten dazu aufgerufen haben, klug zu wählen, also diesmal mit der Erststimme die Union.

Das Dresdner Ergebnis ist auch ein klarer Fingerzeig an die SPD und an Herrn SCHRÖDER: Seine Zeit
ist abgelaufen. Er muß jetzt abtreten, wenn er politische Kultur ernst meint. Es wäre das Beste, er würde
jetzt mit einem schnellen Rücktritt den Weg frei machen für die Regierungsbildung im Bund.

Es bleibt festzustellen, daß die Grünen hier nur rund ein Drittel des Stimmenanteils der Liberalen erreicht
haben. Der Abschied von Herrn FISCHER zeigt hier augenscheinlich Wirkung."
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